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Veröffentlichung der in der 105. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) gefassten oder bekanntgegebenen Beschlüsse  
(gemäß § 36 b Satz 2 SächsGemO) 

 
 

1. Kooperationsvertrag Kompetenzcenter Tarife  
(TOP 4 – ZVMS-13/24) 
 
Die Verbandsversammlung beschließt: 

  
1. den als Anlage 2 beiliegenden Vertrag zur Finanzierung und Ausgestaltung des 

Kompetenzcenters Tarife gemäß Anlage 2 und 
 

2. dem Verbandsvorsitzenden Vollmacht zu erteilen, vor Abschluss des Vertrages gemäß 
Anlage 2 den Text gegenüber der beschlossenen Fassung abzuändern, soweit dies zu 
keiner Verschiebung von Chancen und Risiken zulasten des ZVMS führt. 

 
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 

 
2. Kooperationsvertrag 

(TOP 5 – ZVMS-14/24) 
 

Die Verbandsversammlung genehmigt: 
 
1. die als Anlage 2 beigelegte Fassung des Anhanges 2 zur Anlage 3 des KoopV mit 

rückwirkender Gültigkeit ab 9. Juni 2024 sowie  
 

2. die als Anlage 3 beigelegte Fassung der Anlage 2 sowie die als Anlage 4 beigelegte 
Fassung des Anhanges 3 zur Anlage 2 des KoopV mit rückwirkender Gültigkeit ab            
1. August 2024. 

 
 Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 
 

3. Umsetzung DTFinVO2024   
(TOP 6 – ZVMS-15/24) 
 
Die Verbandsversammlung ermächtigt den Verbandsvorsitzenden, mit den 
Verkehrsunternehmen im SPNV und im ÖPNV, die in der Aufgabenträgerschaft des ZVMS 
auf Basis von Verkehrsverträgen Verkehrsleistungen erbringen, auf Basis der DTFinVO2024 
Nachtragsvereinbarungen zu den jeweiligen Verkehrsverträgen zur Regelung des Ausgleichs 
nicht gedeckter Ausgaben im Zusammenhang mit der Einführung des Deutschlandtickets 
abzuschließen.   

 
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 

 
4. Vergabe E-Netz-Mittelthüringen  

(TOP 7 – ZVMS-16/24) 
 
Die Verbandsversammlung beschließt: 

 
1. den Abschluss der „Verwaltungsvereinbarung zur Vergabe von Verkehrsleistungen im 

Thüringer Elektro Netz (TEN)“ gemäß Anlage 2 und 
 

2. die Erteilung der Vollmacht an den Verbandsvorsitzenden, vor Abschluss der Vereinbarung 
gemäß Anlage 2 den Text gegenüber der beschlossenen Fassung entsprechend 
abzuändern, soweit dies zu keiner Verschiebung von Chancen und Risiken zu Lasten des 
ZVMS führt. 

 
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 
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5. Ausschreibung Vogtlandnetz  

(TOP 8 – ZVMS-17/24) 
 
Die Verbandsversammlung beschließt:  

1. den Abschluss der „Vereinbarung über die Bestellung und Finanzierung der 
verbundraumübergreifenden SPNV-Leistungen auf der Linie RB  2 Zwickau Zentrum – 
Zwickau Hbf. – Werdau – Plauen – Bad Brambach – Cheb“ zwischen dem ZVV und dem 
ZVMS gemäß Anlage 2 und 

 

2. die Erteilung der Vollmacht an den Verbandsvorsitzenden, vor Abschluss der 
Vereinbarung gemäß Anlage 2 den Text gegenüber der beschlossenen Fassung 
abzuändern, soweit dies zu keiner Verschiebung von Chancen und Risiken zu Lasten 
des ZVMS führt.  

 
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 

 
6. Nachtrag Verkehrsvertrag RE 6 Chemnitz-Leipzig  

(TOP 9 – ZVMS-18/24) 
 

Die Verbandsversammlung beschließt:  

1. den Abschluss des 1. Nachtrages zum Verkehrsvertrag für die Erbringung von         
SPNV-Leistungen auf der Linie RE 6 gemäß Anlage 2 und 
 

2. die Erteilung der Vollmacht an den Verbandsvorsitzenden, vor den Abschluss des 
Nachtrages gemäß Anlage 2 den Text gegenüber der beschlossenen Fassung 
abzuändern, soweit dies zu keiner Verschiebung von Chancen und Risiken zu Lasten 
des ZVMS führt. 
 

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 
 
7. Zustimmungspflichtige Geschäfte SDG  

(TOP 11 – ZVMS-20/24) 
 

Die Verbandsversammlung ermächtigt den Verbandsvorsitzenden in der 
Gesellschafterversammlung der SDG 

1. dem von der Nexia GmbH geprüften und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk         
versehenen Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 der SDG inkl. Lagebericht, 
 

2. dem Vortrag des Jahresüberschusses von 190.782,17 EUR auf neue Rechnung und    
 

3. der Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2023 
 
zuzustimmen. 

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 
 


